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SCHREIBEN DES [FRANZ. AMBASSADORENJACQUES] LE FEVRE DE CAUMAR-

TIN AN AMMANN[BEAT II . ] ZURLAUBEN, ZUG

Er möchte ihm hiermit zur Kenntnis bringen , dass er [Landammann
und Rat von ] Uri "aveo asseuranoe d 'une nouvelle dans peu de temps"  die
Pension ausbezahlt habe . In der Folge habe er sich vorgenommen,
"de vous mander ceste Sepmaine pour donner pareil contentement a Mrs. de
vostre Canton [Ammann und Rat von Stadt und Amt Zug] ". Wie er aber inzwi¬
schen leider habe erfahren müssen , hätten ihre Gesandten auf
der Tagsatzung von Luzern [Wolfgang Wickart , Peter Trinkler und
Niklaus Iten ] erneut erklärt , Zug sei willens , an einer Gesandt¬
schaft nach Frankreich teilzunehmen . Damit nicht genug , hätten
diese die Tagsatzungsgesandten der übrigen [kath . ] Orte beschwo¬
ren , sich diesem ihrem Entscheide anzuschliessen . Da ihm der Kö¬
nig [Ludwig XIV. ] ausdrücklich befohlen habe , die Pensionen nur
den Orten zukommen zu lassen , die endgültig von der Absicht einer
Gesandtschaftsentsendung Abstand genommen und sich mit seinen
Antworten zufrieden gegeben hätten , könne er sie ihnen nun leider
doch nicht auszahlen . Angesichts dessen fühle er sich von seinem
in dieser Angelegenheit gegebenen Versprechen entbunden . Sollten
freilich obgenannte Tagsatzungsgesandte ihre Instruktionen zu
extensiv ausgelegt haben , solle man dies ihn vermittels ei¬
ner schriftlichen Erklärung wissen lassen ; alsdann wolle er auch
ihnen die versprochenen Gelder zukommen lassen . Wenn nicht , werde
man die Rückkehr genannter Gesandtschaft und das Eintreffen neuer



königlicher Befehle abwarten müssen.

"J ' esaript a Mess , de vostre Canton , vous leur donnerez ma lettre si - vous le

jugez a propos . Sinon vous me la renvoierez . "

Original , in franz . Sprache , Siegel teilweise zerstört
AH 36 , 189 - 190 - Blatt 190 r  leer
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